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1. Termine und Lieferungen 
 
 Projektaufnahme    : 25. November 2003 
 
 Auftrag     : 10. Januar 2004 
 
 Projektplanung   : vom Dezember 2003 bis  
        Januar 2004 
 
 Projektvorbereitung   : Februar 2004 
 
 1. Lieferung (Wände)  : 6. März 2004 
 
 Installation Vorort    : vom 6.03.04 bis 14.03.04  
 
 2. Lieferung (Steuerungen) : 14 KW 2004 
 
 Abschluss des Projektes   : 8. Mai 04 
 
 Premiere    : 9. Mai 04 
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2. Aufbau der einzelnen Wandsegmente 
 
Die einzelnen Wandsegmente bestehen aus Aluminiumrahmen aus Alu-Rohr (40x60x2mm 
und 40x40x2mm) und wurden von der Firma Bader Maschinenbau hergestellt. Verbunden 
werden diese einzelnen Segmente über Gurtbandscharniere, die einen optimalen 
Biegeradius für die Leuchtschnüre erhalten, oder direktes Aneinanderbolzen. 
Auf die Alurahmen sind mit selbstschneidenden Blechschrauben (TYP: Selbstschneidende 
Blechschrauben 19x3,9 6-Kant) 6mm Forexplatten aufgebracht. Diese Platten haben die 
Spezifikation B1 und lassen sich sehr gut bearbeiten auch die verwendeten Tacker zum 
aufbringen der Leuchtschnüre halten sehr gut in diesem Material. Um eine schwarze Front 
zu erhalten, wurden sämtliche Elemente noch mit Deko-Mollton der Firma Gerriets 
bezogen. Der Mollton hat den Vorteil, dass die Leuchtschnüre eine weiche Unterlage haben 
und dadurch beim Tackern nicht so leicht verletzt werden. Die Leuchtschnüre wurden mit 
einem Spezialtacker von Prebena aufgebracht. (Ein Gerät ist im Lieferumfang enthalten 
sowie entsprechende Tacker).  
 
 
2.1 Aufhängung der Wände 
 
Das Aufhängen der Wände erfolgte in Absprache und mit Hilfe der technischen 
Leitung/Abteilung Vorort in Berlin.  
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3. Verkabelung und Verteilung 
 
Die Konfektionierung (siehe Unterpunkt Konfektionierung Leuchtschnüre) und Verkabelung 
der Leuchtschnüre ist zum größten Teil hinter der Wand ausgeführt. Jede der 
Leuchtschnüre (maximale Länge 20m) wird mit einem Kabel (Typ Lapp Kabel Unitronic 
LiYY  2x0,25mm² Betriebsspannung : 250V grau oder schwarz) verbunden und in eine von 
ca.90 Verteilerdosen geführt. 
Aufbau der Verteilerdosen unter Punkt „Aufbau der Verteilerdosen“ 
Von den Verteilerdosen führen Multicorekabel (Typ Ölflex 110 18G0,5 mm²) mehrfach 
steckbar zu den Steuerungen. 

 
Die Verkabelung auf den Wänden erfolgt durch die 
Aluminiumprofile mit Kunststoffhüllen um eine innen liegende 
Verkabelung zu erreichen. 
Die Verteilerdosen sind auf das Forex mit kleinen Blechschrauben 
aufgeschraubt, wie auch die selbstklebenden Kabelbinderhalter.  
 
Die Leuchtschnur-Durchgänge nach vorne sind mit schwarzem 
Gaffa abgeklebt, um ein Durchleuchten zu verhindern. 
 
 
 
 

Die gesamten Multicorekabel wurden erst Vorort in Berlin nach Zusammenschrauben der 
Wandelemente angebracht 
 
 

Der Anschluss der Utnewall ist über Multicore-Stecker am 
Zugstangenende links mehrfach steckbar verbunden. 
Die Multicorekabel werden entlang der Zugstange bis zur 
jeweiligen Position der Verteilerdosen geführt und dann bis zur 
Dose senkrecht nach unten gelegt. 

 
Die Kabelschleppe ist auf der obersten 
Galerie befestigt und so aufgebaut das alle 
Kabel symmetrisch nebeneinander herlaufen. 
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4. Aufbau Verteilerdosen 
 
Die Verteilerdosen sind aus ENSTO Gehäusen DABP 081206 G gebaut. Es sind alle 
Verbindungen steckbar. Für die Multicorekabel (Lapp Kabel Ölflex 110 Classic) sind in den 
Dosen Ausschnitte gefräst, ebenso wie für die Abgänge der Leuchtfolien, durch die die 
Kabel eingeführt werden. Es ist darauf zu achten, dass der Kabelbinder im Gehäuse sitzen 
muss, um eine Zugentlastung zu erzeugen. 
Auf den Verteilerplatinen befinden sich 20polige Platinensteckverbindungen für die 
Multicore und 2polige Platinensteckverbindungen für die Leuchtschnüre. 
Die Polung der Leuchtschnüre ist nicht relevant. Die Verteilerdosen sind innen mit Kanal 1 
bis 8 beschriftet. Die genaue Benutzung der Leitung wie auch die Bezeichnung der Dose ist 
auf einem Aufkleber auf dem Deckel und auf dem Gehäuse beschrieben. Manche Multicore 
Kabel werden noch durch weitere Verteilerdosen durchgeschliffen. Ein Multicore Kabel kann 
bis zu 8 Kanäle führen. 
Über Contact Industrie Verbinder werden die Multicorekabel steckbar an den Steuerungen 
angeschlossen. Belegung ist wie bei den 16A Steckern gegenüberliegende Pins sind ein 
Kanal. 
 
!!Achtung!! Arbeiten an der Verkabelung dürfen nur bei abgeschalteten Endstufen vollzogen 

werden!!! 
 
Die Montageposition der einzelnen Verteilerdosen ist aus den Zeichnungen zu entnehmen. 
Multicorekabel von Verteilerdose zu Verteilerdose sind eingezeichnet alle anderen 
Multicorekabelwege ergeben sich aus waagerechter und senkrechter Führung zum 
Übergangspunkt links oben der jeweiligen Wände. Der Übergangspunkt ist steckbar 
ausgeführt. 
 

 
 
 



Dokumentation Blue Man Group Berlin 
Seite 6 von 22          Datum  13.10.2007  von Dipl.-Ing.(FH) Thorsten C. Menzel (T.C.M. Light-Solutions) 

5. Einzelprojekte 
 
5.1. UTNE Wall (Brandenburger Tor Wand) 
 
Die Utne Wall (Brandenburger-Tor-Wand) ist mit 150m² (17,50 x 8,50m) das größte 
Element der Installation. 
15 einzelne Segmente mit diversen Größen werden über aufwendige Scharniere 
miteinander verbunden, um einen Transport der Wand zu ermöglichen.  
Eine genaue Auflistung der einzelnen Segmente befindet sich in der Zeichnung 
(UtnewallAlu1 mit animation.dwg). 
Auf der Wand befinden sich ca. 3400m Leuchtschnüre mit insgesamt über 1000 
Konfektionierungen, die auf 196 Kanäle aufgeteilt werden. 
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5.2. Quadriga mit fliegendem Engel und Pferden 
 
Die Quadriga-Wand hängt in einem Flugwerk vor der Utnewall, so dass sie nach links und 
oben weggezogen werden kann. Die Größe der Wand beträgt 4,70 x 2,50m mit ca. 530m 
Leuchtschnüren und ca. 410 Konfektionierungen. Angesteuert wird die Wand mit 10 
Kanälen für die Pferde und 24 Kanälen für die Engel. 

 
5.3. 2xFOH Panels Big mit 1 Ampelmännchen 
 
Links und rechts im Zuschauerraum sind 2 große FOH-Panels mit den Maßen 6,50x7,50m 
aufgehängt. 
Die Panels bestehen aus drei einzelnen Teilen die zusammengeschraubt sind. Auf dem 
rechten Panel sind drei ostdeutsche Ampelmännchen Frames (3 Kanäle) auf dem linken 
sind fünf westdeutsche Ampelmännchen Frames. Es wurden ca. 50 Konfektionierungen 
durchgeführt und 600m Leuchtschnüre verwendet. Die Ansteuerung erfolgt über 10 Kanäle. 
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5.4. 2xFOH Panels Small mit 1 Ampelmännchen 
 
Links und rechts im Zuschauerraum nach hinten zeigend sind 2 Kleine FOH-Panels aus 
einem Teil mit den Maßen 2,50 x 4,90 m aufgehängt. Auf dem rechten Panel sind fünf 
ostdeutsche Ampelmännchen Frames (5 Kanäle) auf dem linken sind fünf westdeutsche 
Ampelmännchen Frames. Es wurden ca. 20 Konfektionierungen durchgeführt und 250m 
Leuchtschnüre verwendet. Die Ansteuerung erfolgt über 10 Kanäle. 
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5.5. 3x Portal - Panel mit West und Ost Ampelmännchen und Engel 
 
Oberhalb des Portalausschnittes hängen 3 Panel mit je fünf Frames. 
Vom Aufbau her sind alle drei Panels gleich, nur die Linienführung der Leuchtschnüre ist 
anders. 
Somit ergeben sich 5 West-Ampelmännchen, 5 Ost Ampelmännchen und 5 Engel. 
Ein Segment (4,11x 5,27 m) setzt sich aus 2 Wandteilen zusammen die mit einem 
Gurtscharnier verbunden sind. Insgesamt sind ca. 900 Meter Leuchtschnüre mit je 90 
Konfektionierungen aufgebracht. Diese werden über 15 Kanäle angesteuert. 
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5.6. Drahtgestell Vogel Bird 
 
Der Vogel /Vogelflug ist aufgrund technischer Probleme, die außerhalb unseres 
Verantwortungsbereiches liegen leider noch nicht aktiviert/installiert. 
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5.7.  Abhängende Leuchtschnüre (SpinFans) 
 
Die Spinfans sind blaue Leuchtschnüre, die in einen transparenten Schlauch eingezogen 
sind, über dem Zuschauerraum herunterhängen und mittels Motor in eine Drehbewegung 
versetzt werden. Es gibt insgesamt 13 Stück. Mit folgender Aufteilung: 
 

 

SpinFan 
5m Kanal 

SpinFan 5m 
Kanal 2.4 

SpinFan 8m 
Kanal 2.1 

SpinFan 8m 
Kanal 2.2 

SpinFan 8m 
Kanal 1.4 

SpinFan 8m 
Kanal 1.1 

SpinFan 8m 
Kanal 1.3 

SpinFan 8m 
Kanal 1.2 

SpinFan 4m 
Kanal 2.6 
 

SpinFan 4m 
Kanal 2.5 

SpinFan 4m 
Kanal 2.3 

SpinFan 8m 
Kanal 1.5 

SpinFan 8m 
Kanal 1.6 

Balkon Traverse 

Mittel Traverse 
 

Traverse links Traverse rechts 
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Die SpinFans werden über Verteilerdosen angeschlossen und über Multicorekabel zu den 
Steuerungen auf dem Zuschauerschnürboden geführt. 
An den Steuerungen ist ein Adapterkabel mit folgenden Belegungen vorhanden: 
 
Der 12 polige Kunststoffstecker am Gerät hat folgende besondere Belegung 
 
Pin1..Kanal 1   Pin 9+10 Rückleiter für Kanal 1bis 8 
Pin2..Kanal 2 
Pin3..Kanal 3 
Pin4..Kanal 4 
Pin5..Kanal 5 
Pin6..Kanal 6 
Pin7..Kanal 7 
Pin8..Kanal 8 
 
 
Multicore standard Steckerbelegung: 
 
Pin1 + 9   .. Kanal 1 
Pin2 + 10 .. Kanal 2 
Pin3 + 11 .. Kanal 3 
Pin4 + 12 .. Kanal 4 
Pin5 + 13 .. Kanal 5 
Pin6 + 14 .. Kanal 6 
Pin7 + 15 .. Kanal 7 
Pin8 + 16 .. Kanal 8 
 
Die Steuerungen sind in zwei Kunststoffkästen (150x200x80mm) untergebracht. Die 2x 8 
Kanäle werden über DMX angesteuert, lassen sich jedoch nur schalten.  
 
Foto: 
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5.8. Kostüme Ampelmännchen West/Ost/Engel  
 
Die 3 Kostüme sind nur von uns mit Leuchtfolie bestückt worden. Sie bestehen aus einem 
festen Material bespannt mit einem Gitternetzstoff und werden vor dem Körper getragen. 
Auf diese Platte haben wir mit Hilfe von Kabelbindern (Typ 98x2,5 mm natur/transparent) 
die Leuchtschnüre aufgebracht. Die Kabel werden zusammen in einem 37poligen Sub-D 
Stecker (Metallausführung) geführt, welcher in die Funksteuerung eingesteckt wird. Die 
Steuerung ist am Kostüm fest montiert. Auf den Kostümen gibt es jeweils einen Kreis für 
den Körper und 5 für die Animation. Zusätzlich gehört zu jedem Kostüm noch ein Schwert, 
welches mit Leuchtschnüren bestückt ist und über eine 3 polige Binder Steckverbindung an 
der Steuerung angeschlossen wird. Die Kostüme sind über Funk dimmbar und die 
einzelnen Frames schaltbar. 
 
 
 
 

Einstellung der Empfängeradresse 1.. Engel    2..Wessi    
3..Ossi    4..Vogel 

Sub-D Buchse zum Programmieren 

Ein-/ Ausschalter: Nur im ausgeschalteten Zustand kann 
geladen werden. 

Der Test-Taster aktiviert einen Testmode 

Lade Buchse Eingang für das mitgelieferte Ladegerät 

37poliger SUB-D-Ausgang Leuchtschnüre (8 Kanäle) 

Kontroll LED’s  Rot  = Batterie kann geladen werden 
  Grün  = Datenempfang  
  Gelb = System läuft 
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6. Steuerungen 
 
Für die gesamte Anlage sind drei 19“ Schränke zuständig. Zwei Schränke (1 großer und 1 
kleiner) stehen auf der linken Galerie und einer steht links vorne auf dem 
Zuschauerschnürboden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Bühnenelemente werden komplett von der Galerie versorgt und die Zuschauerpanel 
und Spin Fans werden von dem Schrank auf dem Zuschauerschnürboden versorgt. 
Es ist darauf zu achten, dass die Lüfterfilter im Bodenblech rechtzeitig ausgetauscht werden 
und dass die Türen grundsätzlich geschlossen sein sollten, um die Luftströmung optimal 
auszunutzen. 
Im normalen Showablauf ist die Wärmeentwicklung sehr gering. 
 
 
6.1. Animation-Steuerungen 
 
Die Animationssteuerungen sind untergebracht in den drei 19“ Schränken wie oben 
beschrieben. 
In einem 19“ Einschubgehäuse können bis zu 32 Kanäle bedient werden. 4 Kanäle 
befinden sich jeweils auf einer Endstufenkarte.  
Ganz links befindet sich die Netzteil-Einheit mit Trenntrafo. Alle Leuchtfolien werden über 
einen Trenntrafo und somit potentialfrei angeschlossen. Auf der Platine sind einige 
Sicherungen, die aber nur in Absprache unserer Firma ausgetauscht werden dürfen, da 
eine defekte Sicherung einen schwerwiegenderen Fehler im System kennzeichnet. 
Der schwarze Schalter ist nicht wie erwartet der Hauptschalter!!! Dieser Schalter trennt die 
Endstufen von der Hochspannungs-Versorgung. Diese Schalter muss bei jeglichen Arbeiten 
am gesamten System aus Sicherheitsgründen ausgeschaltet sein. 
 
Die zweite Karte ist die DMX-Eingangskarte, erkennbar an den typischen drei Stellrädern 
für die DMX-Adresse 1 bis 512. 
Drei LED’s zeigen die Funktion der Karte an.  
Gelb… Karte in Ordnung Controller läuft. 
Grün… DMX Empfang o. k.  
Rot…  Fehler im System (z.B. Überlast). 
 
Der kleine silberne Schalter ist der Hauptschalter. Dieser lässt den Controler anlaufen, der 
wiederum alle weiteren Teile in einem 19“ Gehäuse zeitversetzt in Betrieb nimmt. 
 

Steuerung für statische Elemente Brandenburgertor 

4 x 19“ Einschub-Gehäuse für Animation Utnewall 
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Die 8 Endstufenkarten sind mit Aufklebern beschriftet, auf denen steht welcher Frame 
angeschlossen ist. Über die Master Tabelle läst sich alles Weitere ermitteln. 
Die Endstufenkarte hat 3 Leuchtdioden und einen Sub-D Stecker. 
Die rote Led zeigt einen Fehler auf der Karte an (Überlast, Überspannung, Kurzschluss, 
Temperatur). 
Der Fehler wird im internen EEPROM abgelegt und kann von uns über die SUB-D 
Verbindung ausgelesen werden. Die grüne LED zeigt durch leichtes blinken an, dass Daten 
empfangen werden und der Controller ordnungsgemäß arbeitet. Bei der neueren 
Softwareversion wird mittels der gelben LED angezeigt, dass einer der 4 Ausgangskanäle > 
0% ist. Die Karten sollten grundsätzlich nur im ausgeschaltetem Zustand (beide Schalter 
unten) ausgetauscht / gezogen werden. 
Beim Einsetzen einer neuen Platine ist darauf zu achten, dass die Adresse auf der Karte mit 
der der gezogenen Karte übereinstimmt. 0 ist in der Regel der erste Steckplatz von links 7 
der letzte Steckplatz. 
 
 
 
Endstufenplatine 
 
 
 
 
 
 

Sub-D-Buchse zum Programmieren 

Kontroll - LED 

Adresse einstellen 0..7 
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6.2. Brandenburgertor (statische Segmente) 
 
Die Steuerung für die statischen Elemente der Utnewall ist ein eigenes 19“ Gehäuse 3HE 
mit 8 Ausgangskanälen von denen 6 benutzt werden. Untergebracht ist die Steuerung im 
19“ Schrank groß auf der Galerie. Die Steuerung hat 2 Lüfter deren Filter gewartet werden 
müssen. Die 8 LED’s auf der Frontseite zeigen die Helligkeit der 8 Ausgangskanäle an. 
Die Belegung kann aus der Master DMX Liste entnommen werden. 
Eine grüne LED zeigt den DMX-Empfang durch leichtes Pulsen an. Auf der Rückseite gibt 
es einen Multicorestecker (!Standardbelegung!) über den die Leuchtfolien angeschlossen 
sind.  
Bei der DMX Einstellung kann über das Hexadezimale Rad (hunderter Stelle) mit F ein 
Testmode aktiviert werden. (Durchfaden durch alle Kanäle). Die DMX-Startadresse wird 
über die Drehschalter eingestellt und ist sofort aktiv. Das Hexadezimale Rad ist die 
hunderter Stelle gefolgt von der zehner Stelle und einer Stelle. Die eingestellte Startadresse 
und die folgenden 8 Werte nimmt das Gerät für die Helligkeit der einzelnen Ausgänge im 8 
Bit Mode auf. 
Die Ausgangskanäle sind kurzzeitig kurzschluss- und leerlauffest. 
 
 
Bei Arbeiten an den Leuchtfolien (Ausgängen) ist darauf zu achten, dass das Gerät 
abgeschaltet wird.  
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7. DMX-Zuordnung / DMX-Master-Tabelle 
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8. Steckverbindungen 
 

� Contact 16 pol 10A HA-16 Serie 
 
� Binder 3pol  
 
� Platinenstecker 20 pol Raster 2,54 passender Crimp NSG25 
� Platinenstecker 2 pol Raster 5,08 passender Crimp NSG39 
 
� DMX XLR Steckverbindungen 5pol von Neutrik 
 
� Standard Kaltgeräte Steckverbindungen 
 
� Hirschmann 10 pol Steckverbindung im Kunststoffgehäuse 
 
� 37polige Sub-D Stecker in Metallausführung 
 
� Verwendete Kabel : 

1. Lapp Kabel Unitronic LiYY  2x0,25mm²  
Betriebsspannung : 250V 
normal grau Sonderausführung schwarz 
Reserve-Kabel ist im Lieferumfang 

        
2. Lapp Kabel Ölflex 110 Classic     12x0,5mm² 
3. Lapp Kabel Ölflex 110 Classic     18x0,5mm² 

    
   VDE geprüft VDE Reg.Nr. 7030  
 
 
� Verteilerdosen :   ENSTO Gehäuse DABP 081206 G  

Schutzklasse IP 66/67 
    Durchschlagfestigkeit nach EC 243-1 
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9. Allgemeines zu den verwendeten Leuchtschnüren 
 
9.1. Beschreibung der EL-Folien 
 
Der Elektrolumineszenz-Effekt wurde im Labor von Mdm. Curie in Paris entdeckt. 
Das Grundprinzip ist ein Halbleiterphänomen. Elektronen werden mittels einer 
Wechselspannung in ein höheres Energieniveau gehoben und rekombinieren im sichtbaren 
Bereich. 
EL-Folien/Schnüre sind so genannte Lambertstrahler. Sie geben ein schmalbandiges Licht 
ab, beinahe monochromatisch. Diese Folien wurden ursprünglich für militärische Zwecke 
und für die Flugzeugindustrie entwickelt. Seit einigen Jahren wird die Leuchtfolie/Schnur im 
bühnentechnischen Bereich eingesetzt. Zunehmend interessanter ist das Material 
geworden seitdem es Leuchtfolien/Schnüre von der Rolle gibt. Sie können sich Ihre 
individuellen Längen einfach von einer 150 m langen Rolle abschneiden, kontaktieren 
und....   Fertig ! 
Versorgt wird die El-Schnur mit einer sinusförmigen Spannung mit Spitzenwerten von +/-50 
bis +/-300 Volt und einer Frequenz von 300Hz bis 1500Hz. Die EL-Schnur ist über die 
Amplitude der Sinusspannung stufenlos dimmbar und die Einschaltverzögerungen liegen 
unter 100 ms.  
Leuchtschnüre sind für eine Spannung von 230 VAC nicht  geeignet!!! Es kommt nicht zu 
einem abrupten Ausfall, sondern nur zu einer Betriebsschwächung. 
Die Leuchtschnüre sind in verschiedenen Farben erhältlich 
 
Eins sollte jedoch bei den mechanischen Parametern der Elektrolumineszensfolie beachtet werden: Sie ist nur bedingt UV-beständig und 
bedingt wasserfest. Somit fallen Außenanwendungen, bei denen von einem langen Leuchtzeitraum ausgegangen  
werden muss, nicht unbedingt in den Nutzungsbereich der Leuchtfolie. 
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9.2. Das Konfektionieren der Leuchtschnüre 
 
Das Konfektionieren der Leuchtfolie ist der aufwendigste Arbeitsgang der gesamten 
Installation. 
Zuerst wird die Leuchtschnur mit Hilfe eines Spezialtackers oder Kabelbindern aufgebracht. 
Dabei muss auf Verletzungen der Leuchtschnur geachtet werden und bei Feststellung 
sofort ausgetauscht werden. 
Die beiden Enden der Leuchtschnüre müssen für Konfektionierung und Isolierung lang 
genug überstehen. Besonders bei der Konfektionierung muss man davon ausgehen, dass 
man 2-3 Versuche braucht, um die feinen Drähte freizulegen ohne diese zu verletzen.  
 

Die Leuchtschnur muss am nicht angeschlossenen Ende mit einer spezial 
Klebetülle isoliert werden, 
da sonst ein Kurzschluss entstehen kann. 
Die Leuchtschnur hat eine Betriebsspannung von >50Volt, somit ist eine 
Isolierung auch der Enden  unumgänglich!!  
 
 
Konfektionierung: 
 

1. selbstklebenden Schrumpfschlauch (mittelfest/schwarz) je nach 
Konfektionierungsgeschick jedoch nicht kürzer als 40mm auf die Leuchtschnur 
schieben. 

2. Leuchtschnur und Unitronic Kabel 2x0,25mm² mit einer Abisolierzange Stripax von 
Weidmüller abisolieren: Leuchtschnur:20mm Kabel 20mm 

3. Wenn man Glück hat, ist die dünne ITO-Folie bei der Leuchtschnur schon mit 
abgerissen und hat die beiden Drähte  freigelegt, die den einen Pol bilden. 
Ansonsten diese Drähte unverletzt freilegen. 

4. 5mm EL-Schicht bestehen lassen und den Rest von dem mittleren Draht mit eine 
scharfen Messer wegkratzen, so dass ca. 5mm Draht freigelegt sind. 

5. Die beiden Litzen des Kabels so abisolieren, dass ein Ende in einer Linie mit dem 
dicken Draht 5mm überlappend eine nicht gebogene Verbindung bilden. Die andere 
Litze etwas länger lassen, so dass diese mit den beiden feinen Drähten verlötet 
werden kann und die Lötstelle dann auf die äußere Schutzhülle gelegt werden kann. 

6. Die Lötschrumpfmuffe über den Draht schieben und von der anderen Seite (große 
Öffnung) das Litzenkabel einführen. 

7. Jetzt wird die Muffe mittels Heizluftfön erhitz, bis das Lötzinn zerfliest. 
8. Die beiden feinen Drähte mit der anderen Litze mit einem Lötkolben verbinden und 

vorsichtig auf die Außenschutzschicht legen 
9. Den Schrumpfschlauch über die Konfektionsstelle stülpen, so dass dieser auch eine 

Verbindung von Kabel und Leuchtschnur zur Zugentlastung bildet. 
10. Die gesamte Stelle erhitzen bis der Schrumpfschlauch sauber umschließt. 
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9.3. Der Aufbau der Leuchtschnur 
 
Der Aufbau der Leuchtschnur ist in folgender Zeichnung dargestellt: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2polige Platinensteckverbindung mit passenden Crimps 

Selbstklebender Schrumpfschlauch zum Schutz der gesamten 
Konfektion 

Jede Leuchtschnur muss am Ende isoliert werden mit einer 
solchen schrumpfenden und verklebenden Kappe!!! 

In dem verwendeten Lötschrumpfschlauch ist ein Ring Lötzinn 
eingearbeitet, welcher beim Erhitzen des Schrumpfschlauches den 
Draht (1. Pol) mit dem Kabel 0,25mm² verbindet. 

Diese 2 dünnen Haar-Drähte bilden den einen Pol der Verbindung. 

Diese dünne Folie muss entfernt werden um an die beiden dünnen 
Drähte heranzukommen, ohne diese zu beschädigen 

Diese EL-Schicht muss sauber entfernt werden. 

Äußere Schutzschicht 
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10. Installationshinweise 
 
Beachten Sie!!! 
Leuchtschnüre werden mit einer Betriebsspannung von über 50 Volt betrieben. Eine 
Beschädigung der Isolationsschicht bedeutet unmittelbare Gefahr und die beschädigte 
Leuchtschnur ist sofort auszutauschen oder mit geeigneten Mitteln neu zu isolieren. 
Arbeiten an der gesamten Anlage dürfen nur mit abgeschalteten Endstufen erfolgen. 
Es darf eine Wartezeit von einer Minute nach Abschalten der Anlage nicht unterschritten 
werden, da sich Kapazitäten erst entladen müssen. 
 
Alle Veränderungen oder Reparaturarbeiten dürfen nur von einer Fachkraft der 
Elektrotechnik ausgeführt werden. 
Jegliche Änderung bedarf Rücksprache mit unserer Firma, da wir sonst keine Haftung 
übernehmen. 
 
 
 
10.1. Schutzklasse 
Die gesamten elektrischen Arbeiten bei der Produktion Blue Man Group von meiner Firma, 
wurden gemäß Schutzklasse II bzw. mit Schutzisolierung ausgeführt.  


